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Abend Ausgabe

Halle und Almge gend
Halle 7 März

Agrariſche Richtigſtellungen
m der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſtellte der

Abgeordnete Dr Crüger auf Grund des auch z T von unsFffentlichten Materials feſt daß die Kornhausgenoſſenſchaft zu
vern e unerlaubte ihren Statuten zuwiderlaufende Geſchäfte be
eben habe Freiherr v Erffa erwiderte darauf mit folgen

Wortenden ch kann als Vorſtandsmitglied der Landwirthſchaftskammer
de Woving Sachſen und im Auftrage des Herrn v Mendel

mittheilen daß alles was der Vorredner vorgebracht hat bis
zuf einen Punkt unwahr iſt

groß alledem gab Herr v Erffa in ſeiner weiteren Erwiderung
nur ſämmtliche vom Abg Crüger vorgebrachten Punkte

ſondern vervollſtändigte ſie noch um einen weiteren Fall
der Vorfall iſt für gewiſſe agrariſche Kreiſe geradezu typiſch
n nennen Mit derſelben Kühnheit mit der hier Herr von
krffa die obige aufſtellte erklärte Herr v Mendel
Steinfel s jüngſt im deutſchen Landwirthſchaftsrath

Eine Fleiſchnoth iſt nicht vorhanden geweſen iſt nicht vor
handen und wird nicht vorhanden ſein

Der kühne Ausſpruch nahm ſich beſonders ſeltſam in einem
Fortrag über den Fleiſchſchau Geſetzentwurf aus Ein Blick in
die Tabelle auf der vorletzten Seite der Begründung dieſer
Geſetzesvorlage hätte ihn belehren können daß vom Jahre 1897
zum Jahre 1898 die Einfuhr von friſchem Rindfleiſch von
45,000 auf 145,000 Doppelcentner an friſchem Schweinefleiſch
von 112,000 auf 152,000 Centner an zubereitetem Schweine
fleiſch von 48,000 auf 99,000 DoppelCentner an Schinken von
33,000 auf 54,000 Doppel Centner an Speck von 170,000 anf
278,000 Doppel Centner an Würſten von 19,000 auf 44,000
DoppelCentner an Büchſenfleiſch von 35,000 auf 40,000 Doppel
Centner und daß die Geſammteinfuhr an Fleiſch von 480,000 auf
336,000 Doppel Centner alſo faſt das Doppelte geſtiegen iſt
Kann Herr v Mendel leugnen daß dieſe exorbitante Steigerung
der Fleiſcheinfuhr im weſentlichen auf den Mangel an inländiſchem
Fleiſch zurückzuführen iſt

Eine dritte Probe agrariſcher Richtigſtellung erließ heute
das B das gleich uns vor einigen Tagen die Beweiſe
dafür gebracht hatte daß die Kornhausgenoſſenſchaft zu Halle
noch Verkäufe ausländiſchen Getreides beſorgt und auch Geſchäfte
mit Nichtmitgliedern macht Dabei war auch das Getreide
geſchäft von Karl Müller in Altenburg erwähnt und geſagt
worden daß dieſes deſſen Jnhaber auch nicht Mitglied der
Genoſſenſchaft iſt am 18 Auguſt v J 1000 Centner ruſſiſchen
Hafer an das Kornhaus verkauft habe Herr Karl Müller be
ehrt das genannte Blatt nun mit folgender Zuſchrift

Jn der Eingabe leſe ich daß ich am 18 Auguſt andie Kornhausgenoſſenſchaſt Halle 1000 Centner ruſſiſchen Hafer

verkauft haben ſoll Jch erkläre daß ich an dieſem Tagelf
kein Geſchäft mit dieſer Firma abgeſchloſſen habe und daß
namentlich die betr Mittheilungen reſp Denunziationen nicht
von mir herrühren da ich über die mit der Kornhaus
Z7eſenſchaft gemachten Käufe niemand Mittheilung gemacht
habe

Hierzu iſt zu bemerken daß allerdings Herr Müller das Geſchäft
nicht am 18 Auguſt das war ein Druckfehler ſonderu
am 16 Auguſt gemacht hat Was er mit dem Paſſus über
die Denunziation ſagen will iſt unklar es müßte ihn denn die
Angſt beſchlichen haben daß die Kornhausgenoſſenſchaft mit einem
indiskreten Verkäufer in Zukunft keine Geſchäfte mehr abſchließen
wollte Aber ſelbſt dieſe Angſt wäre unverſtändlich denn Herr
Müller hat bei ſeinem Geſchäft recht üble Erfahrungen gemacht
Vielleicht erinnert er ſich der Einzelheiten noch wenn er folgendes
Schreiben ein wenig aufmerkſam durchlieſt Der Abſender wird
Im nicht ganz unbekannt ſein Der Text des Schreibens lautet

Jn höflicher Beantwortung Jhrer gefl Zuſchrift vom
15 d M beehren wir uns Jhnen mitzutheilen daß wir
unterm 15 Auguſt 1898 im Auftrage und für Rechnung des
Herrn Karl Müller in Altenburg an die Kornhausgenoſſen
ſchaft Lieferſcheine über in Aken a E eingetroffene 1000
Centner ruſſiſchen Hafer ſandten zur Bedienung gegen Zahlung
des vereinbaxten Preiſes von 168 M per 1600 Kilogramm
Die Abwickelung dieſes Geſchäftes erfolgte mit Schwierig
keiten da die Kornhausgenoſſenſchaft nach Empfang der
Waare unter allerlei Vorwänden die Zahlung verweigerte
Erſt als wir unterm 16 Oktober 1898 durch Herrn Rechts
anwalt Bennewiz in Halle a S nach wiederholten
glichen

Das Schreiben eröffnet zum Ueberfluß noch einen äußerſt
intereſſanten Einblick in das Geſchäftsverfahren der Halleſchen
Genoſſenſchaft Herr Müller bezw ſein Beauftragter hat erſt
die Klage erheben müſſen ehe er nach zweimonatlichem Warten
zu ſeinem Gelde kam Und dieſe Kornhausgenoſſenſchaft wirdurd die Beiträge der Steuerzahler des ganzen Landes unter

Die Brücke über die wilde Saale beim Stadtgut
Kimritz wird vorausſichtlich in der kommenden Woche ſchon dem
Lerkehr übergeben werden Die Ausbaggerung des Flußbettes ge
hieht durch die Stadt mittels Die Abſchachtung
s Erdreichs bis zur Höhe des Woſſerſpiegels iſt durch Herrn

M ahtmeiſier Fallnich hier die Ausführung der erforderlichen
urerarbeiten durch Herrn Maurermeiſter Lucke hier und die

erung der eiſernen Brücke ſelbſt durch die di Reuter
r aube hier bewirkt worden Die Abnahme der neuen
herd dürfte bereits in den nächſten Tagen erfolgen mit dem
u der alten Vrücke die übrigens ſchon recht bedenklſch
Zug kann erſt begonnen werden ſobald die Durchſtich bzw
S üllungsarbeiten dei Verlegung des Flußbettes beendet ſind
peh Jene Brücke hat gegenüber der alten eben dieſer Verlegung
e Flußbettes halber eine weſentlich andere Richtung auch eine
n ere Profilirung und im Zuſammenhang hiermit ziemlich aus

ehnte Rampen erhalten
i Rentenübertragung iſt unwirkſam Eine Wittwe

L ulſen hatte vergebens die Verſicherungsanſtalt um eine Alters
wo gebeten ihre Berufung wurde vom Schiedsgericht ver
ein ar Gegen dieſe Entſcheidung legte die Klägerin Reviſion
Köſletorb aber im Laufe des Verfahrens Ein Mann Namens
Verſer nahm unn das durch den Tod der Klägerin unterbrochene
auf n als angeblicher Rechtsnachfolger der Wittwe wieder
fällt ſo beantragte ihm die bis zum Tode der Wittwe Paulfen
ſeine Rehtgdene Altersrente zu bewilligen Zum Nachweis
der Witt tsnachfolgeſchaft legte er eine Abſchrift eines zwiſchen
wonach e Paulſen und ihm abgeſchloſſenen Vertrages vor
ihrer S Verſtorbene den p Köſter zum Eigenthümer

Sachen ma echti iAlters achte und ihn auch berechtigte dieHerr üöt als ſein Eigenthum in Anſpruch zu ehmen
Vauiſen hig gegen hatte ſich verpflichtet die Wittwe

is zu ihrem Tod öfin Ran ode zu beköſtigen und zu kleiden ihrwäl Arnthatsſllen Arzt und Apotheke unentgeltlich zu ge
er Sitte d be nach dem Tode ein chriſtliches Begräbni nach

wit et Ortes und des Siandes zu geben Die Reviſion
überreichle Wunder Begründung abgewieſen Der von Köſter
unter Lebend ertrag ſtellt ſich als ein Veräußerungsvertrag
ſprüche auf A dar durch den Wittwe Paulfen auch ihre An
tragung iſt ab tersrente auf Köſter überträgt Dieſe Ueber

er wirkungslos da Renten geſetzlich weder ver
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vergeblichen Mahnungen Klage erhoben wurde die Schuld be P

rer r

7,g7 m o

pfändet noch übertragen werden können Der Rentenanſpruch
des Köſ des deregten Vertrages iſt mithin umKöſter auf Grun
begründet

Beſitzwechſel ſeiner letzten Sitzung beſchäftigteſich der Schulvorſtand ehe mit dem Verkauf des zur
Küſterſtelle gehörigen Ackers Letzterer z an der Magdeburger
ſtraße und umfaßt ungefähr 77 preußiſche Morgen Für den
ganzen Plan ſind von einem n70,000 M geboten Angeblich ſoll das Grundſtück zu einem
großen Privatgarten umgewandelt werden Es iſt aber auch
möglich daß der Acker in Anbetracht der beabſichtigten Ein
gemeindung zu Spekulationszwecken Fekauſt werden ſoll Wie
man hört ſoll ein Preis von 12,000 M pro Morgen gefordert
werden Vor ungefähr 6 Jahren wurde gleichbelegenes und

bonitirtes Land noch mit 6000 M für den Morgen ab
gegeben

Stadttheater Goethe s Fauſt I Theil gelangt amMittwoch zur Aufführüng und zwar der ganze erſte Theil aneinem Abend Da in dieſer Sahon der II Theil nicht zur
Aufführung kommt iſt davon abgeſehen worden den J Theil
wie im Vorjahre an zwei Abenden zu geben und es bleibt

auch infolgedeſſen das Vorſpiel auf dem Theater und der
Prolog im Himmel weg um die Vorſtellung nicht gar zu lang

auszudehnen Als Gretchen debutirt Frl Elfriede Mahn
vom Leſſingtheater in Berlin Die Vorſtellung iſt im FarbenAbonnement 115 blau Schülerbillets werden zum Varguet
à 1 M an der Abendkaſſe ausgegeben Am Donnerstag abſolvirt
Herr Bruno Heydrich vom Hoftheater in Braunſchweig ſein
zweites Gaſtſpiel und zwar als Tannhäuſer

T Thalia Theater Die nächſte Aufführung von Alexander
Biſſon s draſtiſchem Schwank Der Schlafwagen Contro
leur findet am Mittwoch ſtatt Am Donnerstag kommen zum
Benefiz für Frl Claire Stephany zwei intereſſante
Novitäten zur Erſtaufführung Die Lore und Die Erziehung
zur Ehe Damit erſcheint zum erſten male auf einer halleſchen
Bühne Otto Erich Hartleben der ungezogene Liebling
der Grazien der kecke Spötter der die gewagteſten Stoffe als
echter Künſtler zu behandeln verſteht Unſern Leſern wird ſein
Auftreten in der hieſigen litterariſchen Geſellſchaft und die daran
ſich knüpfende Preßfehde noch in beſter Erinnerung ſein Man
darf ſich von der Aufführung der beiden Stücke die anderswo
längſt die Feuerprobe beſtanden haben hier einen ſehr inter
eſſanten und luſtigen Abend verſprechen

Aus dem Bureau des Apollo Theaters wird uns
chr epen Wir erlauben uns das Publikum darauf aufmerk

am zu machen daß die vorzügliche Equilibriſtin Sennora
St Armario mit ihrer ſtaunenerregenden Produktion auf der
freiſtehenden Leiter nur noch bis zum 12 d M ſich im Apollo
Theater zeigen wird da ſie wie auch die Freres Berſo mit
ihrer urkomiſchen Eſel Pantomime ſich verpflichtet haben bereits
am 14 März im Londoner Krhyſtallpalaſt aufzutreten

l Schüler Aufführung Zu dem 19 Schülerkonzert
welches Herr Muſikdirektor Paul Plaſchke mit einem Theile
einer Schüler und Schüler innen geſtern abend im Winter

garten veranſtaltete hatte ſich ein ſehr zahlreiches Publikum
eingefunden Das Konzert überzeugte durchgängig von der
Tüchtigkeit des Herrn Plaſchke als Lehrer der Muſik und von
der Vortrefflichkeit ſeiner Unterrichtsmethode Das meiſte des
Gebotenen ſtand auf ſehr reſpeltabler Höhe ſowohl in Bezug
auf Technik als auch hinſichtlich der muſikaliſchen Auffaſſung
und des Vortrags Zudem war es faſt ausſchließlich ernſte
Muſik die man uns bot Namen wie Bach Beethoven
Mozart Chopin Weber Wagner zierten das Programm
Und was dabei beſonders zu betonen iſt war der Umſtand daß
es ſich nicht etwa nur um ein Herunterſpielen der Kompoſitionen
handelte ſondern daß alle Vortragenden Pianiſten wie Violi
niſten ſich auch beſtrebt zeigten den geiſtigen Jnhalt der Werke
zu Tage zu fördern Frau Muſifdirektor Plaſchke s Be
gleitungen auf Klavier und Harmoninm gaben dem Ganzen
einen künſtleriſchen Rahmen

Die Ausſchachtungs und Maurerarbeiten fürdie neue Handwerkerſchule die an der Gutjahrſtraße
neben der Mittelſchule in der Oleariusſtraße errichtet werden
ſoll ſind jetzt vergeben worden Die von den Submittenten ein
gereichten Forderungen ſchwankten zwiſchen 19,000
und 42,000 M Der Mindeſtfordernde iſt Maurermeiſter
Karl hier dem auch ſchon die Ausſchachtungs und Maurer
arbeiten zum Bau der neuen Peißnitzbrücke für die er gleichfalls
das niedrigſte Gebot eingereicht hatte übertragen wurden

Sitzplätze in Wagen 4 Klaſſe Seitdem die Wagen
4 Klaſſe faſt durchgängig mit Bänken an den Wänden ver
ſehen ſind iſt bei den Reiſenden dieſer Wagenklaſſe vielfach die
Meinung verbreitet daß durch Belegen ebenſo ein Anſpruch
auf Freihaltung eines Sitzplatzes erworben werden kann wie in
den Eiſenbahnwagen der höheren Klaſſen Dieſer Anſicht iſt der
preußiſche Eiſenbahnminiſter entgegengetreten indem er ent
ſchieden hat daß da dieſe Wagen Sitzplätze nur für einen Theil
der Reiſenden enthalten ein Anſprüch auf ſtreckenweiſe oder
dauernde Benutzung eines Sitzplatzes ebenſowenig gewähr
leiſtet werden kann wie ein Recht zum Belegen des Platzes
beim zeitweiligen Verlaſſen des Wagens auf Zwiſchenſtationen

Schneller Tod Auf dem hieſigen Centralbahnhofe
wurde der Gaſtwirth Hermann Allgermiſſen aus
Maxdorf während der Durchreiſe von einem Schlaganfall getroffen
Er wurde ſofort in die Klinik gebracht doch konnte daſelbſt nur der
bereits erfolgte Tod konſtatirt werden

Ein nettes Früchtchen Von einem Schuljungen der
mit einem eiſernen Reifen umherfuchtelte wurde die Arbeiterfrau
Henriette Buchmann als ſie dem Bengel dies unterſagte ohne
dar der gegen den Kopf geſchlagen daß ſie eine Quetſch
wunde erlitt

Vereins Chronik
Der Verein für Erdkunde hält am Mittwoch zum

erſtenmale ſeine Monatsſitzung im oberen Saal des Reichs
ab err Dr Friedrich aus Leipzig wird einen

ortrag über Kleinaſiens Naturſchätze halten
Der V Kommunale Bezirksverein hält ſeine

Monaksverſammlung am nächſten Donnerstag abends 8 Uhr im
Pilſener Hof Wicke s Reſtauration Wilhelmſtraße 43 ab Auf

der Tagesordnung ſteht n a die Beſprechung des Bauetats
Kunſtgewerbeverein Der Verein betheiligt ſich an

dem Projektionsabend welchen die hieſige Photographiſche
Geſellſchaft am kommenden Donnerstag abends S Uhr in den
Kaiſerſälen veranſtaltet Zur Vorführung kommen durch Herrn

Landbaninſpektor Körber Berlin Lichtbilder aus den Domen
von Freiburg i B und Straßburxg i E nach Aufnahmen der
Kgl Meßbildanſtalt zu Berlin Die Vereinsmitglieder erhalten
je zwei Eintrittskarten zugeſandt

Der Werkmeiſter Verein beendete in ſeiner geſtrigen
gut beſüchten Monatsverſammlung im Goldenen Schiffchen
ohne weſentliche Diskuſſion die Berathung über die vielen Anu
träge zum bevorſtehenden Delegirtentage in Eiſenach Ferner
ſoll auf Wunſch des Vorſtandes für dieſes Jahr auf die beſtellten
aber leider immer noch nicht abgelieferten Adreßbüchelchen ver
zichtet werden Zu Anfang der Sitzung erfolgte wie gewöhnlich
die Anmeldung und Aufnahme neuer Mitglieder Ueberhaupt
iſt durch die muſtergiltigen Wohlfahrtseinrichtungen des Verbandes
eine erfreuliche Zunahme von Mitgliedern zu verzeichnen Die
nächſte Vereinsſitzung findet des Oſtecfeſtes wegen erſt am
10 April ſtatt
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Herrn Schumann aus Halle d

Halle Dienstag Rirz 1899

Verband der Jungfrauen Vereine in Hallet Diakonat von St ucis verſammelten ſich am Mo den

d die Dort Leiterinnen und Helfe der
Jungftauen und MädchenVereine zur Ausſprache über
gelgm men Stuß der von ihnen geleiteten Vereine An dieſer

erſammlung betheiligte ſich auch der Verbandsgeiſtliche derSungſrauen Vereine aſtor Haſſe aus Berlin der wiederholt
Wort d um aus den mancherlei Gebieten der Jung

frauenVereinsſache zu berichten und das Intereſſe für den be
abſichtigten Zuſammenſchinß zu beleben Es wurde allſeitig der
Wunſch nach einem Zuſammenſchluß laut um die gemeinſamen
Beſtrebungen durch Ausſprache der Vorſtände über alle in der
Arbeit geſammelten Erfahrungen und Aufgaben zu fördernMan be loß des öſteren eine Zuſammenkunft der Vorſtände

zu veranſtalten und die Leitung einem Geſchäftsausſchuß
übertragen in welchen n Konſiſtorialrath Neuenhaus
Fräulein Schmidt und Herr Paſtor Heintke und als ihre
Stellvertreter Fräulein Biſchof Frau Paſtor Bach und
Konſiſtorialrath D Goebel wer wurden Die nächſte Ver
ſammlung ſoll nach Oſtern im Stadtmiſſionshauſe abgehalten
werden

Prediger und Lehrerverein Der Brandkaſſenpereh Nie Petdiger und Lehrer der Provinz Sachſen und des

Herzogthums Anhalt zählt nach dem ſoeben von dem Direktorium
in Gräfenhainichen erlaſſenen Cirkular 11,501 Mitglieder
283 mehr als im Vorjahre die auf 7 Klaſſen vertheilt ſind

Die meiſten Mitglieder nämlich 4361 zählt Klaſſe V die
wenigſten nämlich 221 Klaſſe J Jn dieſer S volle
Ausſteuer 29,065 in Klaſſe VII mit 1824 Mitgliedern
4318 M An größeren Brandſchäden pro 1898 zeigt das
Cirkular noch 3 an während ſich die Zahl der kleinen
Brand und Räumungsſchäden auf 80 belief erſtere
veranlaßten eine Ausgabe von 2956 Mark 57 Pfg
letztere eine ſolche von 2514,553 M Der von den einzelnen
Mitgliedern jetzt zu entrichtende Beitrag iſt mit Einſchluß einer
Kaſſenſteuer von 30 Pfg folgender Kl I 1,56 M II desgleichen
In 1s1 M IV 1,18 M V 0,57 VI 0,69 M und VII
Mark Das Direktorium richtet an die Mitglieder die Bitte
von jedem Wechſel des Wohnortes den Kommiſſaren unverzüg
lich Anzeige zu inachen Die von der Reviſionskommiſſion ge
prüſte und richtig befundene Rechnung pro 1897 ergiebt einen
Beſtand von 1295 M

Krieger Begräbniß Verein Die geſtern ſtatt
gehabte GeneralVerſammlung wurde durch den Vereinshaupt
mann Hrn Timpel mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet
Hr Timpel hielt darauf einen Vortrag über die Einleitung der
Belagerung der Südfront von Paris 1870 die Uebergabe der
Stadt den Einmarſch in dieſelbe und die darauf folgende Parade
1871 Hierauf wurde über den Unterhaltungsabend am 25 d
M und das am 18 Juni im Bellevue ſtattfindende 39 Stif
tungsfeſt geſprochen zwei Kameraden in den Verein aufgenommen
und die Anmeldung weiterer drei proklamirt Einem erkrankten
Mitgliede des Vereins wurde eine Unterſtützung bewilligt

Der Männerverein der Johannesgemeindeſeſcue vorgeſtern nachmittag in Osborg s Bellevue ſein zwei

jähriges Stüiftungsfeſt das einen ſehr anregenden Verlauf nahm
Herr Hilfsprediger Kindervater als Vorſitzender begrüßte
die zahlreiche Verſammlung und gab einen Ueberblick über die
Entwicklung des Vereins und ſein Wirken Die Haupterrungen
ſchaft des verfloſſenen Vereinsjahres iſt eine allem Anſchein nach
lebenskräftige Jugendabtheilung die aber augenblicklich unter
Lotalſchwierigkeiten ſchwer zu leiden hat und ſich in einer
ſtädtiſchen Schule Unterkunft erbitten muß Sodann wurden
die Anweſenden durch eine ſtattliche Reihe muſitaliſcher Dar
bietungen und durch Deklamationen erfreut Alle Leiſtungen
waren von einem unverkennbaren Eifer getragen und fanden
dementſprechende Aufnahme Herr DPDr Linke beleuchtete
durch Thatſachen aus der Geſchichte der evangeliſchen Kirche und
des deutſchen Vaterlandes mit wahrhaft hinreißender Beredtſam

it das religiöſe und kirchliche Leben der Gegenwart das keinese ſo beklögenswerth erſcheine wie es von mancher Seite

hingeſtellt werde wenn man nur ſeine Eigenart verſtehen und
würdigen wolle Zuletzt wurde bekannt gegeben daß die Mit
gliederzahl am Stiftungstag ſelbſt das zweite Hundert über
ſchritten habe

Der Wohlthätigkeits Verein Helbig ver
anſtaltet morgen abend in dem großen Saal der Kaiſerſäle
ſeine Wohlthätigkeits Aufführung zum Beſten armer Halleſcher
Konfirmanden Die Veranſtaltung beſteht in Konzert Geſangs
vorträgen Theater und Ball der Reinertrag wird der hieſigen
Armen Verwaltung zum Zweck der Vertheilung zugeführt Das
reichhaltige Programm verſpricht wiederum einen genußreichen
Abend

Der Gau Verband der Lehrervereine
von Halle a S und Umgegend

ielt ſeine diesjährige VI Verſammlung am vorigen Sonnabendnes im Hotel zur Tulpe hierſelbſt ab Nach Eröffnung
der Verſammlung und Begrüßung der zahlreich Erſchienenen
ſeitens des Vorſitzenden Hrn Lehrer Lauch e Halle ſowie nach
Konſtituirung des Bureaus erhielt Hr Hauptlehrer Meuſelbach
Giebichenſtein das Wort zu ſeinem Vortrage über den Entwurf
eines Geſetzes betr die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen
der Lehrer an öffentlichen Volksſchulen

Jn Uebereinſtimmung mit der Verſammlung äußerte der Vor
tragende zunächſt ſeine Genugthuung über das endliche Erſcheinen
des Geſetentwurfes durch welchen das Dotationsgebäude für
die preußiſchen Volksſchullehrer einen würdigen Abſchluß erhalten
ſolle Unter Verzicht auf die der Mehrzahl der Anweſenden
bekannte geſchichtliche Entwickelung der l r
trat der Referent ſofort in eine eingehende Kritik der Vorlage
ein Nachdem er die Beſtimmungen des ſich dem ent
ſprechenden Geſetz für unmittelbare Staatsbeamte anſchließenden
Entwurfes nochmals dargelegt beleuchtete er die Aend erungen
welche derſeibe gegenüber dem bisherigen Stande der Relikten
verſorgung mit ſich bringt Die wichtigſten derſelben ſind
einmal die Abſtufung der Wittwen und Waiſengelder nach der
Höhe der Lehrerpenſion während bisher ſämmtliche Wittwen
und Waiſen die gleichen Sätze von 250 bezw 50 und 84 M er
halten und ſodann die weitaus ſtärkere Heranziehung der
Gemeinden zu den erwachſenen Koſten Als größten unter den
Nachtheilen welche die Neuordnung der Reliktenverſorgung
mit ſich bringen wird bezeichnet der Referent die Nichtberück
ſichtigung der bisherigen Wittwen und Waiſen deren anerkannte
Nöthlage nicht beſeitigt wird Weitere Nachtheile ſind die Ein
führung einer 10jährigen Karenzzeit die Erniedrigung der
Minimalſätze auf 216 bezw 43 und 72 M die große Ver
ſchiedenheit der Penſionsſätze zwiſchen den Hinterbliebenen beſſer
und ſchlechter beſoldeter Lehrer namentlich zwiſchen Stadt und
Landlehrern und die Beſchränkung der Freizügigkeit der Lehrer
durch Ausſchluß der kreisfreien Städte von den ſtaatlichen Bei
hilfen Dieſen Nachtheilen ſtehen jedoch weſentliche h
gegenüber ſo die Gleichſtellung init den Beamten wenigſtens
im Syſtem die Konzentrirung ſpäterer Beſſerungsbeſtrebungen
einzig und allein auf die Beſoldungsfrage und eine anſehnliche
finanzielle Beſſerſtellung der weitaus meiſten Lehrerrelikten
Darum empfiehlt der Referent dringend die Annahme des
Geſetzentwurſfs von ſeiten der Lehrerſchaft als durchaus wün
ſchenswerth bezeichnen zu wollen von allen weitgehenden
Wünſchen auf Abänderung deſſelben namentlich inbezug auf
ſein gegen früher völlig verändertes Syſtem abzuſehen und ſichu darauf e beſchränken den geſetzgebenden

örperſchaften
Wittwen undeine größere Berückſichtigung der bisherigen

e
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Waiſen durch Erhöhung ihrer unzureichenden Penſionsſätze ans

H legenlebhafter und eingehender Debatte in welcher man ſich
der Hauptſache nach durchgängig auf den Standpunkt des Vortragenden ſtellte einigte ſh die Verſammlung ſchließlich auf den

Inhalt der folgenden Reſolution

Der Gauverband der Lehrervereine von Halle und Um
gegend begrüßt den dem Abgeordnetenhauſe vorliegenden Ent
wurf eines Geſetzes betreffend die Fürſorge für die Wittwen
und Waiſen der Lehrer an öffentlichen Volksſchulen trotz
mancherlei Härten als einen erſtrebenswerthen Fortſchritt
rgenüber dem bisherigen Stande der Reliktenverſorgung906 wünſcht er dringend daß der Noth der nicht unter das

Geſetz fallenden Wittwen und Waiſen in geeigneter Weiſe durch
möglichſte es der ſtaatlichen Unterſtützungsfonds ge
geſteuert werde auch die Fresügigteit der Lehrer durch Be
rückſichtigung der kreisfreien Städte bei der Gewährung
ſtaatlicher Beihilfen gewahrt bleibe

Die Anweſenden verpflichteten ſich im Sinne dieſer Reſolution
bei den Landtagsabgeordneten ihrer heimathlichen Kreiſe vor
ſtellig zu werden Nachdem ſodann noch der Vorſitzende die
auswärtigen Mitglieder zur Theilnahme an den am 12 April
d J beginnenden naturwiſſenſchaftlichen Vorleſungen des
Herrn Oberlehrer Dr Smalian eingeladen und mitgetheilt
hatte daß ſich das Honorar bei mindeſtens 40 Mitgliedern
auf 8 M für den einzelnen Theilnehmer erniedrigen würde
erfolgte der Schluß der Verſammlung

Oeffentliche
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle

Montag 6 März
Am Vorſtandstiſche Geh Regierungsrath Prof Dr Ditten

berger Geheimer Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter
Schulze und Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Eingegangen iſt ein Geſuch der Panoramabeſitzer Eck
ſtein u Eſenwein in Backnang ihnen einen Platz für ein hier
aufzuſtellendes Panorama anzuweiſen Ein dahingehender
Magiſtratsantrag iſt in voriger Sitzung wie berichtet vom
Magiſtrat wegen der ablehnenden Haltung der Baukommiſſion
zurückgezogen worden

Stadtbaurath Genz mer meint daß die Wahl eines Platzes
nicht ſo ſehr leicht ſei Der Magiſtrat das Stadtbauamt und
die Baukommiſſion hätten vergeblich nach paſſenden Plätzen ge
ſucht aber einen ſolchen nicht gefunden weil die geforderte
Tiefe deſſelben 34 m zu groß ſei Ein vorgeſchlagener Platz
am Moritzzwinger eigne ſich nicht weil das Gebäude dann
weit in die Straße hineinrage Plätze auf dem Roßplatz oder
auf einem Theile des Stadtgottesackers wurden ebenfalls ab
gelehnt ſchließlich auch der Platz vor den Francke ſchen
Stiftungen Der Plan in hieſiger Stadt ein Panorama zu er
richten ſei aber trotzdem nicht von der Hand zu weiſen es
würde dies eine große Bereicherung der hieſigen Sehenswürdig
keiten bedenten und es empfehle ſich deshalb nochmals die An
gelegenheit durchzuberathen Das Geſuch wird der Bau
kommiſſion zur Vorberathung überwieſen

Eingegangen iſt ferner eine Einladung des Vichele Klubs zu
dem am 12 d M zum Beſten der Ferienkolonien in den

Kaiſerſälen ſtattfindenden Radfahrerfeſt
Nach Erledigung dieſer Angelegenheiten wurde rin die Tages

ordnung eingetreten

1 Verzicht auf den Widerſpruch gegen die Er
theilung eines Baukonſenſes Der Dekorationsmaler

Bieſecker beabſichtigt an ſeinem von der Fluchtlinie angeſchnittenen
Hauſe Kl Ulrichſtr 17 eine kleine bauliche Veränderung an
zubringen Die Erlaubniß hierzu wird ihm ertheilt Bieſecker
erbietet ſich noch das im Falle einer ſpäteren Freilegung flucht

linienmäßig zur Staße entfallende Land ca 16 qm unentgeltlich
und ſchulden und laſtenfrei an die Stadtgemeinde abzulaſſen
Die Bauerlaubniß wird nach Befürwortung durch die Baukom
miſſion Ref Stadtv Grote ertheilt

2 Genehmigung der mit dem Bauunternehmer
Später getroffenen Vereinbarung Herr Später hatte
die Konſensertheilung zum Bau eines Wohnhauſes an der
Frieſenſtraße Verbindung zwiſchen Krauſen und Krukenbergſtr
nachgeſucht Die Bauſtelle iſt unmittelbar an der Freyberg
gartenſchule belegen und begrenzt mit der Nordſeite den Schul
vorplatz Gegen das Zugeſtändniß des Magiſtrats Fenſter nach
dem Schulvorplatze anbringen zu können erbietet ſich Später
die Giebel mit einer ſchönen faſſadenmäßigen Ausbildung zu ver
ſehen Die Baukommiſſion hat ſich wie ihr Referent Stadtv
Schmidt mittheilt in zwei Sitzungen mit der Angelegenheit
beſchäftigt und ſchließlich mit 4 gegen 4 Stimmen gegen die
Magiſtratsvorlage entſchieden Maßgebend für den ablehnenden
Standpunkt war daß die Stadt ſich für ewige Zeiten des Rechtes
begebe größere bauliche Veränderungen am Schulhaus vor
zunehmen und Später durch das Fenſterrecht auf ſeiner ganzen
Hausfront einen Streifen von 5 m ſchenke dem anderen Theil
der Baukommiſſion erſchien die Annahme des Magiſtratsantrages
wünſchenswerth weil die Umgebung des Platzes durch ſchöne
Giebel ſehr gewinnen würde man war auch nicht abgeneigt dem
Nachbar dieſelbe Vergünſtigung wie Später zu ertheilen Die
Baukommiſſion war nebenbei aber auch der Anſicht daß man
überhaupt nicht zu einer ſolchen Angelegenheit hätte Stellung zu
nehmen brauchen wenn der Magiſtrat ſ Z dem Antrag der
Baukommiſſion und Stadtverordneten Verſammlung gefolgt wäre
und die Aufhebung der dortigen Straße verfügt hätte

Stadtbaurath Genzm er glaubt daß in den nächſten hundert
Jahren an eine Schulhausveränderung nicht gedacht würde
Wenn der Platz ſo bleibe wie er jetzt iſt ſei der Anblick der
häßlichen Hinterfront für das Auge beleidigend

Nach längerer Debatte in der ſich die Stadtv Brünecke
Brinkmann Grote und Bürgermeiſter v Holly für und
die Stadtv Pfaul und Heiſer gegen den Magiſtratsantrag
ausſprachen wird dieſer angenommen und dazu der Neben
auntrag des Stadtv Fölſche den Magiſtrat zu erſuchen die
Bepflanzung des Schulvorplatzes vorzubehalten und grundbuchlich
eintragen zu laſſen

3 Mittel bewilligung für einen Thonrohrkanal
Am 18 Februar 1888 wurde mit der Handelsgeſellſchaft H F
Lehmann ein Vertrag geſchloſſen worin der letzteren ein an der
Liebenauerſtraße und der Wolfsſchlucht gelegenes Stück ſtädtiſches
Land verkauft wurde Zur Sicherſtellung der Straßenausbau
koſten mußte die genannte Firma eine Kaution von 10,000 M
hinterlegen Das Land iſt mittlerweile in den Beſitz des Bau
unternehmers Püſchel übergegangen und derſelbe beabſichtigt an
der Wolfſtraße Neubauten vorzunehmen was ihm aber da z Z
ein Kanal noch nicht vorhanden nicht geſtattet werden kann
Die Stadtgemeinde iſt unzweifelhaft zur Herſtellung des Kanals
verpflichtet Nachdem der Referent der Finanz und Baukommiſion
Stadtv Schmidt die einſchlägigen Verhältniſſe klargelegt wird
die Koſtenſumme 2300 debattelos genehmigt

4 Die Verpachtung des ehemaligen Giebichen
ſteiner Pfarrackers an den bisherigen Pächter Oekonom
Gutezeit in Giebichenſtein auf ſechs Jahre begegnete nach Befür
wortung durch die Agrar Kommiſſion Ref Stadtv Berghaus
und der Finanzkommiſſion Ref Stadtv Aßmann ebenfalls
keinem Widerſpruch Die Pacht von 720 M 40 M pro Morgen
erſchien mit Rückſicht auf die dort beſtehenden Verhältniſſe

durchaus angemeſſen t5 Die Verpachtung der neben dem Steinlagerplatz belegenen Ackerparzelle wurde auf Autrag des
Magiſtrats dem ſich die Agrar Kommiſſion Ref Stadtv Verg
aus und die Seife Ref Stadtv Apelt anchloſſen ebenfalls beſchloſſen Die Pacht läuft nur vom 1 April

bis 1 November d da die Parzelle während des Winters
wieder als Schueeablagerungsplatz benutzt werden ſoll Der bis

herige Pächter Oekonom Henze aus Diemitz dem der Zuſchlag
ertheilt wird hatte ſür die 86 a 80 qm 120 M Pacht geboten

6 und 7 betrafen die Verlegung der Baumſchule und
des Schulpflanzengartens vom Südfriedhof Ueber
die Vorlage herrſchien verſchiedene Unklarheiten Urſprünglich
hatte der Magiſtrat beantragt die Baumſchule auf ein öſtlich an
die Merſeburgerſtraße angrenzendes Stück Land und den
Pflanzengarten weſtlich vom Südfriedhof zu verlegen Dieſer
Antrag wurde jedoch von der Finanzkommiſſion Ref Stadtv
Apelt nicht unterſtützt und in einer weiteren Sitzung der
öſtliche Theil vom Südfriedhof zu beiden der Baumſchule und
dem Pflanzengarten beſtimmt Die Agrar Kommiſſion Ref
Stadtv Roſch hatte jedoch nur die erſte Magiſtratsvorlage
zur Berathung vorgelegen und ſollte aus dieſem Grunde der
Antrag nochmals an beide Kommiſſionen zurückgegeben werden
Stadtv Roſch hob in ſeinen Referat beſonders die Wichtigkeit
des Pflanzengarkens hervor im Jahre 1894 ſind z B 4814
Pflanzen und im Jahre 1897 27,326 Stück angepflanzt worden

da ſämmtliche Schulen ihr Anſchaunngsmaterial aus dem Garten
beziehen Es wäre wünſchenswerth wenn neben inländiſchen
und ausländiſchen Pflanzen auch Obſtbäume gezogen würden
Ein Platz von 5 Morgen würde unbedingt gebraucht

Dieſer Anſicht iſt auch Siadtſchulrath Dr Krähe
Nach längerer Debatte entſchied ſich der Magiſtrat dafür dem

Antrag der Finanzkommiſſion zuzuſtimmen weil die Angelegen
heit wegen der nahen Frühjahrsbeſtellung dränge Nach der
Anſicht des Stadtv Schmidt genügten für die Baumſchule
4 Morgen und für den Pflanzengarten 3 Morgen Die Ver
ſammlung ſtimmt dieſem Antrag zu
8 Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Kämmerei

für 18 99 Die Kapitel VIII Staats und Provinzial
laſten Ref Stadtv Hofmeiſter Einnahme 12,052 Mark
Ausgabe 205,777 Kap IX Kirchen weſen Ref Stadtv
Apelt Ausgabe 6410 Vop X Schulweſen Referent
Stadtv Keil Einnahme 425,823 Ausgabe 1,238,330
werden nach dem Magiſtratsantrage debattelos genehmigt

Eine längere Debatte verurſacht Kapitel XI Armenweſen
Die Finanzkommiſſion beantragt die vom Magiſtrat befürwortete
Zulage von 150 M an das Wärterperſonal des Siechenhanuſes
zu ſtreichen da durch willkürliche Zulagen nur Unzufriedenheit
bei den nicht damit bedachten geſtiftet wird Stadtrath Pütter
erklärt daß dieſe Zulagen nur ſolchen Wärtern zugute kommen
ſollen die ſich gut bewährt haben aber ihre Stellung kündigen
Um ſie zu halten wolle man ihnen eine Zulage gewähren
Stadtv Krüger meint daraus gehe hervor daß die Löhne
der Wärter unzulänglich ſeien er beantrage deshalb dieſe
150 M direkt zur Aufbeſſerung der Gehälter ſämmtlicher Wärter
zu benutzen Stadtrath Pütter iſt dagegen die Wärter
hätten bisher einen höheren Lohn nicht verlangt die jetzigen
Jnhaber der Stellen ſeien auch noch neu man könnte ihre
Fähigkeiten noch nicht beurtheilen eine Zulage ſei alſo für jetzt
ausgeſchloſſen Weiter beantragt tadtv Krüger die
direkt an die Armen gezahlten Geldunterſtützungen höher zu
bemeſſen und den noch arbeitsfähigen Leuten Poſten als Laternen
anzünder zu geben weil die jetzigen Laternenanzünder ſchon
tagsüber ihre Arbeit hätten und deshalb nicht ſo bedürftig ſeien
Stadtrath Pütter iſt der Anſicht daß die Jnitiative Arbeit
zu erhalten doch von den Bedürftigen ſelbſt ausgehen müſſe es
wäre eben das Malheur daß viele nicht arbeiten wollten
Stadbtv Krüger findet es eigenthümlich daß ſolchen die
arbeiten können aber nicht wollen trotzdem Unterſtützung ge
währt werde dieſen müßte man die Unterſtützung rückſichtslos
entziehen Stadtv Berghaus tritt der Anſicht des Stadtv
Krüger entgegen daß nicht genügend Armenunterſtützung gewährt
würde Jetzt zahle man Unterſtützungen bis 12 M monatlich
Es müßte dabei doch vor allen Dingen berückſichtigt werden
daß man nicht eine vollſtändige Unterhaltung der Armen be
abſichtige ſondern nur eine Beihilfe zum Lebensunterhalt gewähren
wolle Durch ärztliche Unterſuchung ſtelle men jedesmal feſt
wie weit die zu unterſtützende Perſon noch arbeitsfähig iſt
und bemeſſe danach die Unterſtützung Die Armen erhielten doch
außer der Geldunterſtützung noch Naturalverpflegung Kleidungs
ſtücke Feuerung uſw Sei ein Armer nicht mehr arbeitsfähig
ſo erfolge jederzeit ſeine Unterbringung im Siechenhauſe wo
man ſich über ſchlechte Verpflegung doch ſicher nicht beklagen
könne Nach dieſer Debatte wird der Antrag der Finanz
kommiſſion betreffs Streichung der obigen 150 M angenommen
der Antrag Krüger aber abgelehnt und der ganze Etat in Ein
n mit 123,6350 in Ausgabe mit 448,250 M feſt
geſtellt

Ohne Debatte wird Kap XVI Anlagen nach Vortrag des
Referenten Stadtv Keil in Einnahme mit 8182 98 M und in
Ausgabe mit 62,546 M feſtgeſtellt

Bei Kap XVII Gemeinnützige Zwecke Ref Stadtv
Hüllmann frägt Stadtv Otto an wie es ſich mit der für
Unterſtützung des Stadtorcheſters ausgeworfenen Summe von
2000 M verhalte Da kein Name genannt werde könne man
nicht erſehen wem dieſe Summe zugute komme Dann wollte
Redner noch wiſſen ob dem bisherigen Stadtmuſikdirektor
wegen Vernachläſſigung ſeiner Pflichten gekündigt
worden ſei Stadtv Winter konſtatirt daß die Kündigung
am 1 Oktober v J zum I April d J erfolgt iſt
Was die weitere Frage betreffs der 2000 M anbetreffe ſo ſollen dieſe
zur Verfügung der ſtädtiſchen Behörden geſtellt werden weil man
noch nicht wiſſe wem man die Summe zuwenden wolle Eine
Beſſerung der hieſigen Orcheſter Verhältniſſe ſei nur möglich in
Verbindung mit dem Theater Orcheſter Bis jetzt hat aber
Theater Direktor Richards einen ablehnenden Standpunkt ein
genommen Man iſt zwar in weitere Verhandlungen mit dieſem
eingetreten dieſe hätten aber bis jetzt a einem weiteren
Reſultat nicht geführt Stadtv Otto glaubt nach ſeinen
Wahrnehmungen daß Direktor Richards einen ſchroff ablehnenden
Standpunkt nicht einnehmen werde Daß der lebhafte Wunſch
nach einem guten Orcheſter in der kunſtſinnigen Bürgerſchaft
vorhanden ſehe man an dem überaus großen Beſuch der Winder
ſtein Konzerte u ſ w Wie voriges Jahr beantragte Stadtv
Krüger den Beitrag von 12 M an den Centralverein für das
Wohl der arbeitenden Klaſſen und den von 30 M für den
Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke zu ſtreichen
weil man von der Thätigkeit dieſer Vereine noch nichts gehört
weiter will Redner die 3000 M welche als Beitrag zu den
Koſten der Arbeitsnachweisſtelle für den Verein für Volkswohl
ausgeworfen geſtrichen wiſſen und erſucht den Magiſtrat die
nöthigen Schritte für Errichtung eines Arbeitsamtes das
viel praktiſcher ſei einzuleiten Dagegen iſt Oberbürgermeiſter
Staude Die Arbeitsnachweisſtelle des Vereins für Volks
wohl bewähre ſich vorzüglich er trage übrigens kein Verlangen
nach einem ſozialdemokratiſchen Arbeitsamte Der
Antrag des Stadtv Krüger wird abgelehnt da Stadtverord
neter Richter zu bedenken giebt daß wenn man der Arbeits
nachweisſtelle den Zuſchuß entziehe die Stadt für das Jahr
1899 überhaupt keine Arbeitsnachweisſtelle habe Der Etat wird
in Ausgabe mit 33,959 M darauf feſtgeſtellt

9 Zahlung von Zinſen für in Beſitz genommenes
Straßenland Nachdem die von der Stadtverordneten
Verſammlung beſchloſſene Hlage dem früheren Apothekerbeſitzer
Dunkel zugeſtellt worden war hat dieſer mit einer Klage geant
wortet in der er die landesübliche Verzinſung der vom Bezirks
Ausſchuß auf 20,580 M feſtgeſetzten Entſchädigungsſumme ſeit
dem 1 Januar 1896 als dem Tage der Freilegung des ihm ent
eigneten Straßenlandes verlangt An ſich läßt ſich gegen die
Klage wie der Magiſtrat meint nach den bisherigen Gepflogen
heiten nichts einwenden es ſind bisher immer Zinſen vom Tage
der Freilegung des enteigneten Straßenlandes bis zum Tage
der Zahlung des Kaufgeldes zugebilligt worden Das Rechts
verhältniß iſt hier aber anders Jn der Klage wird von der
Stadt die Herabſetzung der Entſchädigungsſumme von 20,580 M
auf 14,700 gefordert und die Hinterlegung der Entſchädigungs
ſumme war nicht wie Dunkel behauptet am 1 Januar 1899

t

rondern am 19 bezw 24 Auguſt 1898 erfo gt dlegung des Straßenlandes iſt in Dunkel s Klzge ich der Frei
6 Jannar 1896 angegeben Auf Grund deſſen werden Und
nur 1939 62 M Zinſen zugebilligt im übrigen abe nkelVerhandlungstermin am 16 Marz d J öwwelſug der ſten

beantragt werden lageNachdem der Stadtv Keil als Referent der Finanzkommi
die Sachlage klargeſtellt wird der Magiſtratsontegn ſion

genommen anAußerhalb der Tagesordnung wird über ein Monitum ver
2handelt das ſ Z der Stadtv Apelt bei Prüfung dnung der Theodor Schmidt Stiftung fut i

hoben hatte Es handelt ſich um die Beſchaffung einer Fahne
für das Kinderaſyl deren Anbringung ganz abnorme Koſten per
urſacht hat Stadtv Apelt wünſcht Auskunft weshalb über
haupt eine Fahne angeſchafft worden ſei Nach langen Umfra
in allen möglichen Bureaus iſt wie der Referent vergbalrt
mitheilt feſtgeſtellt worden daß früher ſeitens der ſtädtiſche
Behörden für die ſtädtiſchen Gebände die Anſchaffung von Fahnen
beſchloſſen worden war Dieſe iſt nun auch für das KüiderAſol
da dies auch ein öffentliches Gebäude iſt verfügt worden Na
dieſer Klarſtellung wird die Rechnung die eine Ausgabe von
6737 92 M verzeichnet entlaſtet

Schluß der Sitzung 8 Uhr

Vierte Plenar Verſammlung der Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachſen

Heute vormittag 11 Uhr eröffnete der Vorſitzende der Kammer
Herr Major a D v Buſſe Zſchortau die vierte PlenarVer
ſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer Anweſend waren u g
die Herren Oberpräſident Dr v Bötticher und Reg Rath
von Mikuſch Buchberg aus Magdeburg und Geheimrath
Hierling aus Gotha Der Vorſitzende gedachte mit ehrenden Worten
der verſtorbenen Kammermitglieder von Plötz Döllingen und
Dönitz Dobis worauf er auch mit dem Ausdruck der An
erkennung auf die Verdienſte des als Oberpräſident nach Han
nover berufenen Hrn Landrath Graf von der Schulenburg
Kölleda um die Förderung der Arbeiten der Kammer hinwies

Nach Feſtſtellung der Präſenzliſte welche die Anweſenheit von
112 Mitgliedern der Kammer ergab die damit ſich als beſchluß
fähig erwies erfolgte durch Zuruf die Wiederwabl des Vor
ſitzenden der Kammer Herrn Major a D v Buſſe welcher
mit Dank das ihm aufs neue übertragene Ehrenamt wieder
übernahm Gleichfalls durch Zuruf erfolgte die Wiederwahl des
ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Landrath Graf von der
Schulenburg Beetzendorf weiter der übrigen Mitglieder
des Vorſtandes der Herren Landeshauptmann v Bismarck
Brieſt Amtsrath Elsner Groß Rothenburg Oekonomierath
Dietrich Schwaneberg Landes Oekonomierath v Mendel
Steinfels Halle Amtsrath v Zimmermann Benkendorf
Gutsbeſitzer Weſche Raunitz Rittergutsbeſitzerv Lingenthal Gros
Kmehlen v Helldorff Zingſt Schirmer Neuhaus Amtsvorſteher
Ritze Kirchheim und Freiherr v Erffa Schloß Werneburg ſowie
der Stellvertreter der Herren Amtmann Nachtigall Scharpen
hufe Amtsräthe Weydemann Hausneindorf Henneberg Waſſer
leben Himburg Fienrode Oekonomierath Rohde Wachsdorf
Oberamtmann Oſterland Salzfurth Landrath v Werder Halle
Graf v d Schulenburg Vitzenburg Gutsbeſitzer Faber Felchta
und Rittergutsbeſitzer v Chriſten Werleshauſen

Ans dem Leferkreiſfe
C R Halle Sie haben eine Wohnung für den jähr

lichen Miethspreis von 450 M vom 1 Oktober 18898 an ſchrift
lich gemiethet in dem Schriftſtücke iſt nach Jhrer Behauptung
bei der Unterzeichnung durch Sie eine Kündigungsfriſt nicht
ſeſtgeſetzt geweſen dagegen haben Sie nach neuer Einſicht des
ſelben gefunden daß es jetzt eine Beſtimmung enthält nach
welcher das Miethsverhältniß nach dreimonatlicher Kündigung
aufgelöſt werden kann Am 1 Januar hat Jhnen der Wirth
ſür 1 April gekündigt Das Rechtsverhältniß iſt folgendes
War bei der Unterzeichnung des Vertrages durch Sie in dem
ſelben eine Beſtimmung wegen der Kündigung nicht enthalten
ſo kann Jhnen der Wirth früheſtens am I Juli cr kündigen ſo
daß das Miethsverhältniß mit dem 1 Oktober zu Ende geht
Jſt aber die Kündigungsbeſtimmung von vornherein in dem
Schriſtſtück geweſen ſo iſt der Wirth im Rechte Ob das eine
oder das andere der Fall iſt muß mangels Einigung im
Prozeßwege feſtgeſtellt werden und wir rathen Jhnen deshalb
ſchleunigſt mit dem Wirthe zu reden und ſich event ſofort an
einen Anwalt zu wenden

J H in T Sie haben am 1 Okt 1898 ein Wirthſchafts
fräulein in Stellung genommen welches die letztere am
1 Febr d J aufgekündigt und am 1 d M verlaſſen hat
Von den zuletzt fällig gewordenen Gehaltszahlungen haben Sie
infolge vorzeitigen Verlaſſens der Stellung nicht nur die von
Jhnen dem Fräulein gemachten Weihnachtsgeſchenke ſondern
auch ein anſehnliches Geldgeſchenk welches das Fräulein von
einem Weihnachten bei Jhnen zum Beſuch weilenden werden
wollenden Verwandten erhalten hat gekürzt und wollen nun
wiſſen ob Sie zu dieſen Abzügen berechtigt waren Wenn wie
das Geſetz wörtlich vorausfſetzt durch die Schuld des Geſindes
das Dienſtverhältniß ſchon am 1 d alſo noch im
Laufe des Jahres aufgelöſt worden iſt ſo iſt der Abzug
der von der Herrſchaft gemachten Weihnachtsgeſchenke
zweifellos als berechtigt anzuſehen Dagegen waren
Sie u E zur Kürzung jenes Geldgeſchenks Jhres
Gaſtes keinesfalls berechtigt nach dem Wortlaut des
Geſetzes ſind eben nur die von der Herrſchaft gemachten
Geſchenke gemeint und der Geſichtspunkt aus dem das Geſetz
der Herrſchaft die Kürzung dieſer Geſchenke zugeſteht kann ſchon
um deswillen auf Geſchenke fremder Perſonen nicht angewendet
werden weil dieſe aus ganz anderen Gründen gegeben werden
als wie die der Herrſchaft Auch noch andere Gründe ſprechen
für die Nichtberechtigung des gedachten Abzuges doch dürfte ſich
deren Erörterung hier erübrigen

R N Mäßige Kurzſichtigkeit befreit nicht vom Militärdien
ſondern nur die höheren Grade Wegen der zweiten Frag
müſſen Sie ſich an einen Militärarzt wenden dem die nähere
Umſtände mitzutheilen wären

v

Viehmärkte 50Schlacht viehmarkt Leipzig 6 März Marktpreise für 50
in Mark erste Notirung für I ebend zweite für Sohlachtgewicht neAuft rieb 444 Rinder und Zwar 206 Ochsen 14 Kalben 144
80 Bullen 324 Kalber 611 Stück Schatvieh 1732 Sehweme und
1732 deutsche aus UVngarn zusamwen 4111 Thiere
Ochsen 1 vollfleisehi e ausgemästet e 7 v

2 junge fleischige nicht ausgemästete l
3 mässig genährte junge gut genährte ältere 55
4 gering genührte jeden Alters T 63

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben T s
u Kühe 2 volltlerschige ausgemästete Kühe T 55

3 ältere ausgemästete Kihe T 504 mässig genährte Kühe und Kalben 7D6
5 gering genährte Kühe und Kalben 7 s

Bullen 1 vollfeischige höchsten Schlachtwerlhes
2 mässig genährte jüngere u genährte ältere 54
3 gering genährte eKälber 1 feipste Mast Vollm Mast u beste Saugiäklber 2 7

2 mittlere Mast und gute Saugkälber 459
3 geringe Saugkälber
4 ältere gering genährte Fresser uSchate 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 559
2 ältere Alasthamm el fo 583 mässig genährte Hammelu Schafe Alerzscohafe z

Schweine 1 vollfleischige der feineren

2 Heiehige 463 gering entwickelte sowie Sauen und Eber
4 auslündische aus
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Ankunft der Eiſenbahnzüge
üringen 54 V S 3 von München über Zeitz 423 Vp n 38 V ſkommt von Merſeburg S p ſkomm

von Erfurt 52 V D 2 von Stuttgart u Mailand 2 V

Abgang der ECiſenbahnzuge
322 V 45 V 50 V S 3 R 950 Vghüringen 928 v 1048 V 8 3 R 11 27 V 8 13 ma

B4 5 50 N 00 N S 3 39 N B 20 Ns N 745 N 46 Ab fährt bis Köſen 10 38 Ab S 3 R 551 V R 12 28 N 04 N P 32 N S 3 B
ſie e h Stutigert und Mailand 11 31 Ab D 2 B4 11 N 26 N S 3 R 19 Ab S 3 R ſvon Müncher2 n ſaährt bis Erfurt 12 30 Ab bis Merſeburg u Stuttgart 36 Ab P 26 Ab D 2 B4 12 04 Ab P
i140 A 58 V S 3 B 427 V D 2 a 56 V D 2 Berlin 17 V 42 V P 38 V kommt von Bitter
Berlin 912 V 8 3 R 11 15 V B 200 feld 955 V D 2 B 1016 V 10 44 V S 3a 538 N 8 3 na 46N Ab S 3 11 288 8 13 B R 348 V D 2 a 526 Nx bis Bitterfeld 30 Ab D 2 Na 1222 Ab F 1034 Ab D 2 11 18 Ab

7 433 B 543 8 722 n 2 46 D 2 Rgeipzig a 18 V R 10 22 V P 10 48 V 8 1 3 a Leipzig 45 V P 39 V 2 V P 46 V Pv a N 335 N P 17 N 8 13 a 946 P 10 40 11 15 8 3 R 10 N 127
S 3 Baä 30 N P 28 N 30 N 10 N S 3 P55 Ab 35 Ab 931 Ab 10 24 Ab B 10 45 Ab

3 d 12 11 Ab P
Magdeburg 45 V P 30 V kommt von Köthen 42 V

8 3 a 50 V P 1039 V S 3 a 29 N26 N P 13 N S 3 B4 7 Ab P 12 Ab P
10 59 Ab S 3 a

Nordhanfen Kaſſel Eisleben 45 V P 20 V S 3 a
50 V R 22 N P 42 N D 2 Bd 4 16 N23 R P 32 Ab 04 Ab S 3 P 10 22 Ab

Löhne Hildesheim Aſchersleben 37 V kommt von Cönnern
und verkehrt nur Werktags 19 V P von Halberſtadt
10 12 V B 12 41 N P 57 N P 32 N S 3 Bd08 Ab P 11 42 Ab P

Sorau Guben 26 V kommt von Torgan 10 20 V P
2 N S 3 B Anſchluß von Breslau Wien 28 N R kommt

von Cottbus 33 Ab I 10 14 Ab R 10 24 Ab 8 3
Anſchluß von Breslan Wien

Hettſtedt 42 V 44 N 40 N von Dölan 04 Ab
Außer vorſtehenden kommen nach Bedarf an Sonn ünd Feſtlagen

Nachmittags von Dölan noch folgende Züge 10 40 4 10
1 7 9

u ma 30 N 19 Ab P 42 Ab 21 Ab P
535 n Bad 12 6 Ab

onrg 42552 P F V 1000 V 11188Magden r N P 40 N 553 N P 14 Ab
g T 45 Ab P 10 49 Ab S 3 Ba 1222 Ab
ſuen bis göthen 1 530 8 V ſah

NordhaufenKaſſel 30 V P 50 V fährt bisioleben Norden e r S 13 Na 12 Mit ſſahet
Sange hen B für Schlettau Lanuchſtädt 15 N P 56 N
i T wa 602 N P 45 Ab fährt bis Eisleben 10 40 Ab

D a

c

11 31 Ab P
d

J HildesheimLöhne 50 V P 57 V Pangegeben Heäna 389 616 N B
gb P bis Halberſtadt

eranGuben 730V S 3 B in Görliz 11 45 in Breslan
e in Wien 32 N 50 V P 11 34 V B 55 N24 lin Görlitz 18 in Breslau 47 in Wien 40

S N B 11 25 Ab ffährt bis Torgau6

00 V 40 V 20 N 20 N bis DölanuAußer vorſtehenden ſahren nach Bedarf an n b
uagen Nachmittags nach Dölan noch folgende Züge 50 50

I 00 6 O a120 8 Schnellzug D Durchgangszug Bei den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben D bezeichneten Zügen deren Wagen und
uge durch gedecie Uebergangsbrücken mit einander verbunden und mit nummerirten Plätzen verſehen ſind iſt für die Vent ung eines ſolchen
lahes außer den Fahrpreiſen ein Zuſchlag von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und l Klaſſe gegen Aushänd gung einer Platz

ne zu zahlen Jm Falle der Benntzung der Durchgangszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Platzgebühr 0,50 M für die
e aſe und à M ſür die II und T Klaſſe Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche im Beſißze von Fahrt

ausweiſen ſich beſinden die mit dem Anfdruck Giltig für alle Züge verſehen ſind Kinder für welche Fahrkarlen gelöſt werden müſſenhaben ſgr Plakkarten den vollen Vetrag zu entrichten

Die zur Poſtbeförderung dienenden Züge
ſind in oblgem Fahrplan mit einem Buchſtaben in fetter lateiniſcher Schrift B oder Hah verſehen dedentet daß mit dem Zuge
alle Arten von Poſtſendungen Briefe Werthſendungen und Packete abgeſandt oder empfangen werden können In den mit be
zeichneten Zügen läuft ein Poſtwägen R bedeutet daß mit dem Zuge nür Briefe befördert werden Jn den mit m bezeichneten Zügen
läuft kein Poſtwagen ſodaß eine Anflieſerung von Briefen am HZuge ſelbſt nicht erſolgen kann Na bedentet daß in dem Zunge
war ein Poſtwagen läuft mit denſelben indeſſen unr B riefe und dringende Packete in einzelnen Fällen auch Geldbriefe befördert
werden Vei dem Poſtamt 2 Bahnhof gelangen nur gewöhnliche Briefe c und Zeitimgen ſowie Packetſendungen und Werthbriefe mit der
Bezeichnung bahnhoflagernd ober bahnpoſtlagernd zur Ausgabe Bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße findet eine Ansbe von Koflſendungen überhaupt nicht ſtatt Die Ellbeſtellung ſindet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Brieſſendungen Werthſendungen
und Paceten welche mit den Bahur en eingehen vom Poſtamte 2 ans bei allen übrigen Sendnngen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſunger

vom Poſtamte 1 aus
men

Nr
Peinste Tafelbutter

von außerordentlichem Wohlgeſchmack
und vorzüglicher Haltbarkeit

täglich friſch

llochkeine frische Takel Butter 168 W Trink Eier
Deine frische NMeierei Butter 100 W Stück J Pfg

Reines Schweineſchmalz à Pfd B8 Pfg
Prima saftigen Schweizerkäse Peinste Ohbstmarmeladen

à Pfund 80 Pfg à Pfund 28 Pfg
m eoech Be à Pfund Gs Pfg

Große Ulrichſtraße 40
Leipziger Straße 96
Alter Markt 18
Große Steinſtraße 42
Große Ulrichſtraße 37
Thomaſinsſtraße 42
Steinweg 24

M

Ganz
friſche

vor

Aachener Badeofen
D R P Veber 50 000 Oefen m Gebrauchk

In 5 Minuten ein warmes Bad e Original S

D P rmen Hlouben s Gasöſen
Proſpeete Wiederverkäufer anPlätzen

3

G Konbon Sohn Car gehen
J e

gratis faſt allen

Prühjahrs Düngung
empfehlen die Anwendung des

ehten direct importirten
P Gr

Urin Unterſuchung
s chem u mieroscop ſowie
S Prüfung von Auswurk

auf Tuberkelbageillen
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apothek O Krüötzen Königſtr 24

Awnſfuern ff
Am 19 November 1868 iſt hierſelbſt

die Wittwe des Kaufmanns Chriſtian
Stolle Anna geb Krauſe verſtorben
Da deren geſetzliche Erben der Erb
ſchaft entſgt haben bin ich vom
hieſigen Königlichen Amtsgericht zum
Pfleger des Nachlaſſes beſtellt worden
Jch fordere daher Diejenigen die imStande ſind ihre Erbanſprüche glaub

da deuen
dessen zuverlässige Wirkung und Rentabilität gemäss

langjühriger Erkahrung un erreicht dasteht

J Lentrale Guano Fabriken
Rotterdam und Düsseldorf

Seneralvevtreter für Halle a S u
Sebr Wege in Halle a

Bebr Wege in Teutschenthal

haft nachzuweiſen gemäß 8
Abth L R hiermit auf Anträge wegen
Herausgabe des Nachlaſſes ſchleunigſt
beim hieſigen Königlichen Amtsgericht
zu ſtellen
Quedlinburg den 25 Febr 1899

Richard Schlegel
Umgegend

476 I 9

Trauer llüte
in grosser Auswahl

Petscho Oelkers
T eipa Strasse 14

Judlins Pärberei

Gr Steinstrasse 82
Billigste Anstalt Halles

für Reinigung
Anzue 8 Wnrk Kleid 3 Mark
Dr Verziehe 1 April d Du Frieden

findeſt willſt mit Großmutter n ko
ſ beſt Zeit d ich an D Wohn bin

FamilienNachrichten

e ne ne eStatt besonderer Meldung
Heute früh 3 Uhr verschied

nach langem schweren Leiden
mein theurer bMann unser treu

h sorgender Vater
Paul Weisswange

was wir hierdurch tiefbetrübt
anzeigen

Halle den 6 März 1899
Hermine Weisswangegeb Rohkohl

und Kinder
Die Beerdigung findet am

Donnerstag nachmittagS 3 Uhr von der Leichenhalle des
Stadtgottesackers aus statt

r e re en

Heute Morgen 6 Uhr ſtarb nach
längerem Leiden unſer lieber Vater
der Königl Lokomotivführer

Ludwig Krüger
Dies zeigen mit der Bitte um ſtille

Theilnahme tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen

Oberröblingen a See Querfurt
Eisleben Alsdorf den 5 März 1899

Die Beerdigung ſindet Mittwoch
Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe
aus ſtatt
Statt jeder beſonderen Meldung

Geſtern den 6 März Nachmittag
4 Uhr entſchlief ganz unerwartet unſer
lieber Vater und Schwiegervater der
Sattlermeiſter

Franz Uthe
in Hohenedlan im 60 Lebensjahre

Alle Freunde und Bekannte bitten
um ſtille Theilnahme

Die trauernden Hinterbliebenen
in Hohenedlau und SieglitzDie Beerdigung findet Mittwoch
Nachmittag 3 Uhr ſtatt

im faſt vollendeten 91 Lebensjghre

geſichert ſein Er ruhe ſanſt

Statt beſonderer Meldung
Sonntag Abend 9 Uhr ent

ſchlief ſanft nach kurzem Kranken
lager meine liebe Frau unſere
eliebte Mutter Groß und

Schwiegermutter die Stellenver
mietherin Frau
Wilhelmine Pelſchner

geb Nüpp rich im 69 Lebens
jahre

Dietieftrauernden Hinterbliebenen
Hohenthurm 6 März 1899
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag 3 Uhr ſtatt

a

Todes Anzeige
Heute Morgen 5 Uhr verſchied

J plötzlich und unerwartet unſere
treuſorgende Mutter Groß und
Urgroßmutter die frühere Ober

J wäſcherin der Franckeſchen Stif
I tungen

J verw Frau Roſine Wanke
geb Rappfilber

A in ihrem 80 Lebensjahre
Mit der Bitte um ſtilles Bei

S leid zeigen dies hiermit tief
S betriübt an
I Die trauernden Hinterbliebenen

Halle Leipzig Erſurt Han
nover den 7 März 1899

Zeit der Beerdigung wird
S noch bekannt gegeben

T Je r Sv S S eEs hat Gott gefallen unſer liebes
Kind unſere herzensgute Elli im
zarten Alter von 5 Monaten wieder
zu ſich zu nehmen

Um ſtilles Beileid bitten
P Preybowski und Frau
Gertrud geb Henſchel

nebſt Großeltern

Dankſagung
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

liebevollen ſorgſamen VatersSchwieger u Großvaters Schiwagers
und Onkels des Oebſters

t m 2Feinrich Ziegler
ſagen wir Allen für die herzliche
Theilnahme und zahlreichen Blumen
ſpenden auch Denen die ihn zur
letzten Ruhe geleiteten unſern herz
lichſten Dank beſonders innigen Dank
Herrn Paſtor König für die troſt
reichen und ſchönen Worte am Grabe
Die trauernden Hinterbliebenen
Nietleben Halle Lieskau Trotha

Dankſagung
Für die vielen Beweiſe der herz

lichen Theilnahme beim Begräbniß
unſeres lieben Sohnes Fritz ſagen
wir allen Verwandten und Bekannten
unſern tiefgefühlten Dank

Die trauernden Eltern
Anna und Willy Kroppenſtädt

Die Beerdigung des Kauſmanns
Mar Niſchkowsky

findet Mittwoch den 8 März Nachm
2 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt

Am Sonntag den,5 März entſchlief ſanft unſer Ehrenmitglied

Herr Rentier Prrüecdrüäcii Armelit
Ritter pp

t llendeter Er war der treueſten EinerZeiten wird ihm in unſerer Anhaltiner Vereinigung ein ehrendes Andenken
Für alle

Der Vorſtand der Anhaltiner Vereinigung
zu Halle a S

S
e

Gestern verschied

Weise gewidmet

J A Wilhelm Neue Ehrenvorſitzender

nach kurzem Leiden unser Prokurist

Max NMischkowskKy
Derselbe hat unserer Gesellschaft lange Jahre seine Kräfte in treuester

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren
Halle a den 6 März 1899

Dörstewitz Rattmannsdorfer
Braunkohlen Industrie Gesellschaft

Der Anunfsichtsrath Die Direktion
Verband deutſcher

in Folge
Franz

verſtarb
Sattlermeiſter

richtiges Gedenken bewahren werden

Nordfriedhofes

KriegsVeteranen von 1848
Halle a/S und Umgegend

Wieder wurde ein lieber braver Kamerad durch jähen
Tod aus unſeren Reihen geriſſen S

eines Herzſchlages

Wir verlieren in ihm ein edelgeſinntes

7

Am Sonntag Nachmittag
zu Hohenedlan der

Uthe
treues Mitglied dem wir allzeit auf
Er ruhe ſanft

Die Kameraden ſind gebeten ſich Mittwoch 111/2 Uhr am Hauptbahnhof
zu verſammeln Das Begräbniß findet Nachmittags 3 Uhr ſtatt

Zu dem Begräbniß des verſtorbenen Privatmannes Friedr Arndt ver
ſammeln ſich unſere Kameraden am Mittwoch Nachmittag 2 Uhr an der
Kapelle des Der Vorſtand

gute Mutter

Merſeburg ſtatt

Auſſeher

Namen der Hinterbliebenen
Hal

Statt jeder beſonderen Meldnug
Allen lieben Verwandten Bekannten und Freunden hierdurch

die traurige Mittheilung daß am Sonnabend den 4
mittags 3 Uhr nach ſchwerem Krankenlager meine liebe Frau und

März Nach

Henriette Grunwald geb Tautz
im Diakoniſſenhans im 45 Lebensjahre geſtorben iſt

Um ſtilles Beileid bittet im Vamen der Hinterbliebenen
Bernh Grunwald Tiſchlermeiſter

Die Beerdigung findet Mittwoch den 8 März in Zöſchen bei

Geſtern Mittag 1 Uhr entſchlief ſanft unſere innigſtgeliebte
Mutter Groß und Urgroßmutter

Johanne Sachs geb Krebs
im faſt vollendeten 87 Lebensjahre

die verwittwete Frau Chauſſee

Dies zeigt tiefbetrübt an im
Familie Sachs

le aS den 7 März 1899
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 3 Uhr von der

Kapelle des Diakoniſſenhanſes aus ſtatt
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Morgen Mittwoch Nachmittag
ansnahmsweiſe um Z Uhr

Grosses Concert
der Kapelle des Kgl Magdeb Füſ Rats Nr 36

Eutree 30 Pfg O WiegertBillets im Vorverkauf 15 Stück 3 Mk ſind in den Cigarrenhandl
der Herren Steinbrecher Jasver und Köhler K Pötſch zu haben

Zither Verband an der Saale
Mittwoch den 8 März Abends S Uhr im Wintergarten

Coneert mm

unter Mitwirkung des Herrn Concertmeiſters Max Knoeh und des
Pianiſten Herrn Wendel Hammerstädt

Billets an der Abendkaſſe à 30 im Vorverkauf à 25 bei den Herren
Max Ablheit Thorſtr 51 Terun Byer Fönigſtr 15 und Steinweg 25
Wm Petſchick Bernburger Str 1 Ph Waguer Parkſtr 4 im WinterSart z Magdeburger Str 66 b Drietchen Wörmlitzer Str 109 und

Steinweg

Wohlthätigkeits Verein Helbig
Verband Halle a/S

Morgen Mittwoch Abends 7 Uhr findet im großen Saale der

o Hiereine wohithätigkeits Aufführung
beſtehend in Concert Soirée Tn ater und Ball

zum Beſten armer Confirmanden unſerer Stadt Halle ſtatt Der Rein
ertrag wird zu dieſem Zweck der hieſigen Armenverwaltuug zugeführt
und bitten um recht zahlreichen Beſuch Einlaßkarten ſind an den bekannten
Verkaufsgeſchäften zu haben Hochachtungsvoll Der Vorſtand

Neues Theaten
Donnerstag den 9 März er

GrosserDir snagtenn 9
in den feſtlich decorirten Räumen

Doppel OrchesterWie alljähr llich ſo wird auch bei dieſem Maskenball für die Unter
altung der geehrten Gäſte durch verſchiedene Ueberraſchungen geſorgt

ſein und ſoll es an heiteren Abwechſelungen nicht fehlen
Die 3 ſchönſten Damenmasken erhalten werthvolle Präſente

ufang 8 Uhr Entree 50 PfgDamenmasken freiFranz ÄXÄ n
e

Hötel Kaiser Wilhelm
Feines Restcrurunt nd Gartento en

Bernburger Str 1I3 Nähe der Kasernen

Zimmer von 1,50 Mark an
Ohambre garni Wohnungen nach Uebereinkunft

ehe

Hocheleganter Salon mit Nebenrädumen
zur Abhaltung von Hochsaeiten Festessen ete

Vorzüglicher Mittagstiseh à Couvert 1,25 MK

im e 1 Mk
Relehnaitisg de Speisenkarte

Jeden Aben Specialgerichte

asthol Stadt Landsberg
Straße 19

Nächſten Freitag
Großes Schlachtefeſt

rüh von 9 Uhr an Wellfleiſch Abends d
auf an geh en ivexrje S zud

Täglich grosse Eingänge
leicerstoffen und Confection

von den einfachsten bis zu den elegantesten

Die Auswahl ist eine überraschend grosse der Verkauf geschieht
zu sehr niedrigen jedoch streng festen Preisen

Hermann Hönicke
Ecke Leipziger Strasse am Leipziger Thurm

Auf die Schau fenster Auestagen mache besonders um
5 2

o h W y h
Sing Akademie

Leitung Professor Reubkée

Mittwoch den 8 März 1899 Abends 6 Uhr
in der Marktkirche

Geistliche Musikaufführung
Joh Seb Bach

Passionsmuvik nach dem Dvangelisten NMatthäus
Bearbeitung von Rob Pran z

Solisten Fräulein Susanne Triepel Berlin
Fräulein Mathilde Haas Mainz
Herr Carl Dierich Berlin
Herr Rudolf von Milde Dessau
Herr Robert Leideritz Leipzig

Orgel Herr Paul Homeyer ipzigOlavier Herr Paul VUmlauft Leipris
Orchester die verstärkte Kapelle des Füs Rgts Nr 36

Knabenchor der Mittelschule unter Leitung des Herrn Lehrer Friedrich
Flügel aus der hiesigen Filiale J Blüthner

Eintrittskarten nummerirt 3 u 2 Mark unnummerirt 1,50 u 1 Mark in der
Karmrodt schen Husikalienhandlung Reinhold Koch Barfüsser
strasse 20 Ebenda Musikführer 20 Pk und Text 20

Sonnabend den II März ecr Abends 7 Uhr
im Saale der Vereinigten Berggesellschaft

ConcertVon

Margarethe Ioost
Concertsängerin und Gesanglehrerin aus Halle unter MAlitwirkung des Planisten

Gustav Loeser aus Berlin
Programm Arie aus Samson u Delila von Saint Saöns Lieder

von Schumann Schubert Pranz Beethoven BrahmsRatff und R einecke Nocturne dur und Ballade op 47 von Chopin
Vulkanische Märsche von Knllak und Rhapsodie Nr 12 von Liszt

Concertflügel aus der hiesigen Blüthner schen Piliale
Karten zu 2,50 und 1,50 Mk bei Heinrich Hothan Gr Steinstr 14

Fernspr 1045

Deutſche Reichsfechtſchule
Verband für Halle a S und Umgegend

Am Mittwoch den S er findet die pro März cr fällige
Verbands Verſammlung

im Verbandslokal Hotel Herzog Alfred Gr Wallſtr 1 ſtatt Hierzuwerden unſere werthen Vereine Fechtſchulen nen und Fechter mit
dem Bemerken ergebenſt eingeladen daß nach Erledigung der kurzen Tages
ordnung für ſehr anregende r Unterhaltung beſtens geſorgt iſt
Beginn vünktlig 83 Uhr Gäſte haben Zutritt

it Fechtergruß er Verbands Vorſtand

Apollo IhealerKl Braubausſtraße 13

Telephon 183

Neue elegante Damen Bediennng

7 Verein für Erdkunde S neuer Spielplan
m u Georg Miniatur AkroWer am V e 8 d Mum 8 m in oberen Saale des gen Familie Kappo Lawn
Tennis Spieles g e v Feuere Dr rliedrich eVelicitas internationales
Damen Geſaugs Terzett

als Gaſt Kleinaſiens Naturſchätze
2 Berichte über das ablaufende Vereinsjahr und Vorſtandswahl für das

Signorita Bianca Luftgymnaſtiſches Potpourri Sennora Ar
mavio Leiterkönigin Senſationell

neue Kirchhoff
Hasson u Miss Jenny Parforce

Turnverein Guks Muths
Kugelläuferin Paul RevéeMittwoch u Sonnabend

e von 11 ühr myſteriöſe Liliputaner KomödienTurnübun Geschw Belers National Täng e Norman u Leonore2 f Mitglieder u Jugend zZächthibrünſtler par excellence
Blvira Evolution auf deDiakiſeit f 4Brothers Beisoder Eſel auf dem Tanzſeil

12 Attractionen
Anfang 8 Uhr Ende 11 Uhr
Müller s Brauerei

Geiſtſtraße 19

turner im Glang aſchen n
chützenhauſeAnſieldungeß werden daſelbſt ſowie

von Herrn S Zugführer A Korn
Streiberſtr entgegen genommen

Jahn cher Turnverein
Der Vorſtand

wer u Sonnabend
Abends 102 Uhr
Aebungsktunde

in d uMnte rigen
J Morgen Mittwoch

Sch chlachtefeſt
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Genres S

z

r 7 n h5 9 a J

2 ah
Sladt Thealer Vale

Mittwoch den 8 März
165 Vorſt 115 Ab Vorſt Farbe blay

Anfang 71 Uhr Ende 11 Uhr
Schülerbillets au der Abendkaſe

Fauſt l Theil
Tragödie in 6 Akten von Goethe I Der

Perſonen der derFauſt R Biſchoff I Der SMephiſtopheles H Vogeler nWagner Fauſt s Famulus E Ziegel ungeiMargarethe ein Burger l unterb
mäoöchen E Mahn g treffen

Valentin ihr Bruder R Oeſer PMarthe ihre Nachbarin Th Paulmann Pekf
Ein Schüler R MatthiasFroſch G KrugBrander m J Raven
Siebel H FenderAltmeier F WernerErſter Bürger E Lübben
Zweiter Bürger A Bobrowskt
Erſter Schüler R Romeicke
Zweiter Schüler B Füllkrug
Erſte Dienſtmagd A Hoffmann
Zweite Dienſtmagd M Stange iErſter Handwerksburſche C Zinnſchlag h
Zweit Handwerksburſche V Folwaczny afneri
Erſtes Bürgermädchen Cl Albrecht Ausfuh

Lübben
G Steinegg

Zweites Bürgermädchen M
Der Erdgeiſt
Eine Hexe C Stahlberg
Meerkater E WernerMeerkatze E Becker

Nach dem 3 u 4 Akt längere Pauſen

Donnerstag 9 März c kärchtun166 Vorſt 116 Ab Vorſt Farbe gelb j dürfni
Zweites Gaſtſpiel des Hofopernſänger gerchlos

Hrn Bruno Heydrich l mtangrvom Hoftheater in Braunſchweig r
2 aänmerikaTannhäuſer h hriser

und der Sängerkrieg auf der Wartburn Dieses
Ha s

h onenR Japan h

Große romantiſche Oper in 3 Akten
von Richard Wagner

I i ſ t J1alld Ihedter a
Mittwoch den 8 März 1899 n

Der Schlafwagen Controleut K
Donnerstag Beneſiz für Fräulein W ohne
Ciaire Stephany e m

Lore bierguf Erziebhnug zur Ebe Die Bob
von Otto Erich Hartleben 7 auf K

15 März

Walhalla Theater
Del eine

Direktion Richard Habert Ablager

e l ielNeuer Spielplan v
Oskar Messter s Lebende Photo I na 5

verbältes graphien Die Kaiſer Reiſe a
v Newnach Paläſting Senſationel auk augrSisters o u Clara Taxylor Verlaufe

Kunſt und Bravour Schützinnen n vehmenc
Thee Koal s Parterre Akrobaten aupten
ihrem akrobatiſchen Hunde Zunahmr Bravour Equilibri liquidatHerr Willi Agoston excentri en
muſikaliſcher Clown Fräul Klar utanne
Antoni Verwandlungs Sängerin c regeKoſtümSoubrette Herr ar eVaiiée Origingl Geſangshumoriſt Spourn

kgentirComtesse de X oie geben e e
nißvolle Dame mit der a dr veldung
Löwenbändigerin vier iFreiheit dreſſirten Löwen e Uant üe
faches erlangen für kurze Zeit inie
verpflichtet un aut iBeginn 8 Uhr Ende gegen 11 ber

II arth
irdeAuswärtige Theater

Donnerstag den 9 Märs er wibe
Der S Stabatromp one e

otha Ho armen einigteLeipzig Reues Th Abſchigh rLhlen en

S Die Zeche waterialiandel ſt e iſha m
eipzig e überWeldigr t Hofth gen ſreunde ersend
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